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Präambel

Die VMscope GmbH (im Folgenden „VMscope“ genannt) ist ein Anbieter von Virtuelle Mikroskopie Lösungen, und vor allem in Deutschland, Österreich und der Schweiz tätig und seit sechs über Jahren am Markt etabliert. VMscope entwickelt eigene Software, ist Vertriebspartner für weitere europäische Digitale Pathologie Unternehmen und bietet zudem Services wie die Digitalisierung von Objektträgern und das Hosting von Virtuellen Schnitten.

Das Institut xxx (im Folgenden „Entwicklungspartner“ genannt), ist ebenfalls seit mehreren Jahren in der Digitalen Pathologie aktiv, setzt Digitale Pathologie in Forschung und Lehre ein und entwickelt eigene Software-Lösungen und Tools. 

VMscope und die der Entwicklungspartner streben eine Zusammenarbeit bei Entwicklung und Vermarktung von Software im Bereich Digitale Pathologie an. 
§ 1. Lizenzüberlassung von VMscope Software
Die VMscope stellt den Software-Entwicklern des Entwicklungspartners folgende Software-Lizenzen und Werkzeuge kostenlos zur Verfügung:

· VM Slide Explorer (Virtuelle Mikroskopie Basis-Viewer)

· Plugin Schnittstelle (VMscope InteropCore mit Interfaces zu: 

· Fällen (VMscope.InteropCore.VirtualMicroscopy.IVirtualCase)

· WSIs (VMscope.InteropCore.VirtualMicroscopy.IVirtualSlide)

· Metadaten (IAnnotation, IBookmark, IBinaryObject, IMeasurement)

· Bildverarbeitung (VMscope.InteropCore.Imaging.IBitmapProcessor)

· Dokumentationen

· Beispiel-Code

a. Die Software-Lizenzen sind befristet für die Dauer der Kooperation.

b. Die Lizenzen gelten nur zum Zwecke der Entwicklung und insofern nur für Entwickler. Sie sind nicht für die Anwendung, beispielsweise durch Pathologen, gedacht.

§ 2. Nutzung beim Entwicklungspartner
Software-Werkzeuge für Pathologen sind dann erfolgreich und vermarktbar, wenn sie den Pathologen nachweislich bei seiner Arbeit unterstützen und auf die Bedürfnisse des Pathologen zugeschnitten sind. Dies wird vor allem dadurch erreicht, dass die Software unter ständiger Rücksprache mit Pathologen entwickelt wird und durch die Pathologen angewendet wird. 
a. Daher sollten die Anwender des Entwicklungspartners auch den VM Slide Explorer mit den vom Entwicklungspartner entwickelten Plugins  nutzen. 
b. Für die Anwender sind die VM Slide Explorer Lizenzen jedoch nicht kostenlos.
§ 3. Geheimhaltung
Die VMscope übergibt dem Entwicklungspartner mit den oben genannten Lizenzen und Schnittstellen auch Teile ihres Know-Hows. Der Entwicklungspartner ist daher ganz besonders gehalten, diese Informationen geheim zu halten und nur solchen Personen zur Verfügung zu stellen, die dies für ihre Arbeit im Rahmen der Software-Entwicklung für diese Kooperation benötigen.
§ 4. Anforderungen an vermarktbare Software-Module
An Software-Werkzeuge, die kommerziell vermarktet und supported werden sollen, gelten andere Anforderungen als für interne Werkzeuge innerhalb einer Einrichtung. Folgende Anforderungen gelten für Software, die über die VMscope vermarktet werden soll:

· Nutzen: Die Software hat einen Nutzen für Endanwender und vereinfacht oder beschleunigt seine Arbeit oder macht seine Arbeit qualitativ besser oder günstiger. 

· Markt: Für die Anwendung existiert ein kommerziell lohnenswerter Markt mit einem ausreichend großen potenziellen Kundenkreis.

· Handbuch: Es gibt eine Beschreibung/ online-Hilfe für den Anwender

· Dokumentation: Die Software ist für Entwickler in der Form dokumentiert, dass ein dritter in der Lage ist, die Software zu supporten und weiter zu entwickeln.

· Test: Die Software ist hinreichend getestet.

· Quelltext: Die Software liegt für die VMscope im Quelltext vor.

· Ansprechpartner: So lange die Software über die VMscope vermarktet wird, gibt es beim Entwicklungspartner einen Ansprechpartner für die Software, der sich mit der Software auskennt und den Support bei der VMscope zumindest per Email oder telefonisch gelegentlich für Fragen zur Verfügung steht.
· Rechtlicher Rahmen: Die Software ist vom Entwicklungspartner entwickelt und frei von Rechten Dritter. Die Software beinhaltet keine Bilder, Quelltexte oder andere Komponenten Dritter. Die Entwicklungspartner hat das Recht, diese Software kommerziell zu vermarkten und dafür Rückflüsse zu erhalten. 
§ 5. Exklusivität
Für die VMscope ist die Zusammenarbeit dann von Nutzen, wenn dabei Softwaremodule entstehen, die das Angebot der VMscope vergrößern und so ihre Stellung im Markt verbessern. Daher darf Software, die im Rahmen dieser Kooperation entstanden ist, nur über die VMscope GmbH vermarktet und an Dritte weiter gegeben werden, keinesfalls jedoch über Mitbewerber der VMscope. 

§ 6. Nutzungsrechte für die VMscope
a. Die VMscope erhält die vollen Nutzungsrechte (nicht die Urheberrechte) an der Software und aller damit verbundenen Dokumente und Quellcodes zum Zwecke der Vermarktung. 
b. Diese Rechte umfassen vor allem auch die kommerzielle Lizenzierung.
§ 7. Interne Nutzung
a. Der Entwicklungspartner behält das Recht, die im Rahmen dieser Kooperation entstandene Software unbegrenzt selbst zu nutzen. Dies beinhaltet die Nutzung, Änderung und Weiterentwicklung ohne zeitliche Begrenzung und für beliebig viele Nutzer innerhalb der Entwicklungspartner ohne Einschränkung.
b. Diese Nutzung gilt jedoch nur für die Entwicklungspartner und ist nicht übertragbar. 
§ 8. Vermarktung
a. Die Vermarktung der Software erfolgt über die VMscope. Diese wird die Software nach eigenem Ermessen über die Homepage, über Veröffentlichungen, über Broschüren, über direkte Kundenbesuche und weitere Maßnahmen vermarkten. 
b. In jedem Fall muss auf den Entwicklungspartner als Urheber der Software hingewiesen werden. 
c. Der Entwicklungspartner wird in der Software und auf allen Veröffentlichungen als Entwickler der Software genannt. 

d. Der Entwicklungspartner wird in Veröffentlichungen (etwa wissenschaftliche Paper, Presseberichte) zu der in diesem Rahmen entwickelten Software die VMscope an geeigneter Stelle erwähnen und referenzieren (etwa unter „Material und Methoden“ oder „Acknowledgements“).
§ 9. Angebotspreis
Der Endkundenpreis für die Software richtet sich nach dem Nutzen der Software, der Nachfrage und der Marktsituation. Die VMscope wird den Preis in Rücksprache mit dem Entwicklungspartner festlegen und ggf. anpassen. 

§ 10. Leistungen der VMscope
Der Entwicklungspartner ist Partner für die Entwicklung von Software. Der Beitrag der VMscope zur Vermarktung umfasst darüber hinaus:

· Integration in die eigene Software, insbesondere VM Slide Explorer

· Marketing

· Support

· Abrechnung und Buchhaltung

· Vertrieb

· Erstellung von Broschüren, Titel, CD-Covern etc.
· Ggf. Verpackung und Versand
§ 11. Rückfluss
a. Der Entwicklungspartner erhält für jede Lizensierung der Software einen Gewinnanteil. 
b. Der Anteil bezieht sich auf den Gewinn pro Auftrag, also den Einnahmen abzüglich Steuern, Versand, Installationsaufwände und sonstigen Verkaufsnebenkosten.

c. Von diesem Verkaufsgewinn erhält der Entwicklungspartner einen Anteil von 50%. 
d. Die Abrechnung erfolgt quartalsweise rückwirkend.
e. Handelt es sich bei der Software des Entwicklungspartners lediglich um eine Funktion/ ein einzelnes Modul, das als Teil einer VMscope Software dient, dann wird in Absprache mit dem Entwicklungspartner der Anteil des Entwicklungspartners an der VMscope Software bestimmt, und nur dieser Anteil entsprechend obiger Gewinnverteilung verrechnet. 
f. VMscope macht entsprechende Angaben zum Vertrieb unaufgefordert am Ende jeden Quartals.  

g. Die Überweisung der Rückflüsse erfolgt jeweils innerhalb des ersten Monats des Folgequartals.

§ 12. Schlussbestimmungen
a. Anwendbares Recht

Dieser Vertrag unterliegt dem deutschen Recht und wird entsprechend ausgelegt.
b. Schriftform
Maßgebend ist allein dieser schriftliche Vertrag. Änderungen, Ergänzungen sowie der Verzicht auf die Schriftform können nur schriftlich vereinbart werden. Mündliche Nebenabreden sind nicht getroffen.
c. Salvatorische Klausel

Die etwaige Unwirksamkeit einer Bestimmung dieses Vertrages lässt die Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen unberührt. Die unwirksame Bestimmung ist durch eine Sinn entsprechende, wirksame Bestimmung zu ersetzen, die der angestrebten wirtschaftlichen Regelung am nächsten kommt. Dasselbe gilt bei Vertragslücken.
d. Gerichtsstand
Als Gerichtsstand für eventuelle Streitigkeiten wird – sofern gesetzlich zulässig - Berlin vereinbart.

………………………………………..


……………………………………………….
(Ort, Datum, Unterschrift) 



(Ort, Datum, Unterschrift)

Xxx






Kai Saeger

Xxx






Geschäftsführer

Xxx






VMscope GmbH Berlin

Vertrag
 1/6
xxx/VMscope


